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Spiele gegen Fremdenfeindlichkeit 
Es' muss nicht immer geschossen oder geprügelt werden. Das 

Computerspiel «Xenophilia» wirbt für Toleranz und Verständnis. Das 
Spiel wurde laut Herstellern von der Zielgruppe 13 bis 17-Jährigen als 
sehr gut bewertet.. Die Jugendlichen finden «Xenophilia» nicht iiur the
matisch interessäntund gut designt.sondernauch«echtcool»'. 

Beim Spiel geht, es danlm, Jugendliche über Probleme beim Umgang 
mit Menschen aus anderen Ländern zu sensibilisieren und Wissen über 
«Fremd sein» zu vermitteln. Was" virtirde beispielsweise ein Chinese iri 
einem Restaurant nie tun? Warum sollte man bei einem Rendevous mit 
einer Japanerin keine weissen Nelken • mitbringen? Diese und andere 
Fragen bringen den * Spielern Traditionen, Sitten, 'Gewohnheiten ; und 
Werte anderer Kulturen nahe, um so Vorurteile gegenüber fremden 
Menschen abzubauen. Weitere Infos Unter:  www.cbtec.de (HEM) 
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